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Lichterglanz und ein 
Hauch von Magie 
Liebe Leserinnen und Leser

Schon bald ist Weihnachten. Lichter brennen überall 
und eine magische Stimmung kommt auf. Dabei  
haben die konventionellen Leuchtkörper längst aus-
gedient. Den Spitzenrang eingenommen hat die LED-
Generation, mit deutlich besseren Regulierungsmög-
lichkeiten und drastisch tieferem Energieverbrauch – 
90% weniger als die klassische Glühbirne. In dieser 
Ausgabe berichten wir darüber, direkt aus der weih-
nächtlichen Umgebung der Stadt Basel. 
Winterlich geht es weiter, vom Schneepflügen bis 
hin zur schweizweit besten Versorgung mit allen 
Salzarten. 40% des abgebauten Salzes der Schweizer 
Salinen kommt als Auftausalz zum Einsatz. 

Und wie steht es mit der Digitalisierung in der Reinigung aus, die  
bereits mit der Robotertechnik für einfachere Arbeiten Einzug gehal-
ten hat? Wir haben für Sie die Studie der ZHAW zur Effizienz dieser 
elektronischen Helfer zusammengefasst. 
Bereits über 1000 Fassaden und Wände belebt, an die 4000 Drachen-
bäume inszeniert, 10 000 Büros begrünt – für die Innenausstattung 
und eine belebend-grüne Atmosphäre stellen wir Ihnen die Macher der 
extravaganten vertikalen Bepflanzungsmöglichkeiten vor. Bunt ist es ge-
worden im Kollegium Schwyz: Farbige Garderoben wirken sich positiv 
auf unser Gemüt aus. Der Hauswart der Mittelschule verrät uns mehr 
über die konkreten Auswirkungen. 
Mit vielen Exklusivberichten und interessanten Informationen möchten 
wir Ihnen Einblick gewähren in die vielseitigen Arbeiten und Heraus-
forderungen einer nachhaltigen Branche. Unterhaltplus wünscht Ihnen 
grosses Lesevergnügen und besinnliche Festtage.

Claudia Eberle-Fröhlich
Verlegerin Unterhaltplus 
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Veloparksystem für die grösste 
Velostation 
Velopa wurde von der Stadt Zürich mit 
der Lieferung und Installation der Velo-
parksysteme für die neu eröffnete Velo-
station am Hauptbahnhof Zürich beauf-
tragt. Die Station bietet Platz für über 
1600 Velos und ist damit die grösste der 
Schweiz. 

Ein Blick auf die Velostation am Europa-
platz in Zürich. (Bild: Velopa)

Velopa hat die neue unterirdische Velo-
station Europaplatz am Hauptbahnhof 
Zürich mit dem Veloparker Etage’2’plus 
ausgestattet. Die moderne Velostation 
bietet nebst insgesamt 1600 Parkplätzen 
auch eine Servicestation, eine Velowerks-
tatt, Ersatzteile, ein Informationsdesk so-
wie Schliessfächer an. 
Ausschlaggebend für den Entscheid des 
Amts für Hochbauten der Stadt Zürich 
war insbesondere die hohe Benutzer-
freundlichkeit des doppelstöckigen Park-
systems, das ein komfortables Ein- und 
Ausparken ermöglicht. Aufgrund der tie-
fen Einstiegshöhe des Etage’2’plus muss 
das Fahrrad nur leicht angehoben wer-
den, um es auf die Schiene für die obere 
Parkebene zu platzieren. Dank eines in-
novativen hydraulisch-pneumatischen 
Federsystems kann die Parkschiene mit 
aufgesetztem Velo ohne Kraftaufwand 
bis zur Abstellposition der oberen Park-
ebene angehoben werden. Auch beein-
druckte das Dämpfungssystem, welches 
die Auf- und Abwärtsbewegung dämpft 
und damit das Velo sanft und geräuschlos 
in die Endposition bringt. 

ffwww.velopa.ch

Eine hohe Messlatte
Dr. Vanessa Lellek, Absolventin und ehe-
malige wissenschaftliche Mitarbeiterin der 
FH Münster, hat sich in ihrer Dissertation 
damit befasst, wie man die Produktivität 
von Dienstleistungen misst. Die Arbeit 
wurde mit dem Immobilien-Forschungs-
preis ausgezeichnet; sie erhielt den zweiten 
Platz in der Kategorie Promotion und Habi-
litation. «Ich bin sehr stolz und glücklich 
über die Auszeichnung», sagt Lellek. 

Dr. Vanessa Lellek (4. V. r.) hat für ihre 
Dissertation den Immobilien-Forschungs-
preis 2017 der Gesellschaft für Immobi-
lienwirtschaftliche Forschung (gif) erhal-
ten. Die Absolventin der FH Münster 
hatte Messinstrumente für die Produkti-
vitätsbewertung von Dienstleistungen 
entwickelt. (Bild: Andreas Fuchs)

Für Dienstleistungen standen bis anhin 
keine praxistauglichen Messinstrumente 
zur Verfügung. Lellek hat nun relevante, 
kennzahlgestützte Bewertungsinstru-
mente identifiziert.
Inzwischen arbeitet die 30-Jährige als Fa-
cility-Management-Consultant. Lellek 
entwickelt Steuerungskonzepte für 
Dienstleistungen und setzt sie um. Die 
Instrumente, die sie in ihrer Doktorarbeit 
entwickelt hatte, habe sie schon oft an-
wenden können.

ffwww.fh-muenster.de

Die neue E-Bike-Ladestation  
von Thur Metall
Viele Unternehmen motivieren ihre Mit-
arbeiter durch spezielle Mobilitätskon-
zepte zum Umsteigen auf ein E-Bike. 
Denn motorisierter Individualverkehr 
verursacht nicht nur verstopfte Stras-
sen, er erfordert auch, dass kosteninten-
sive Parkplätze zur Verfügung gestellt 
werden müssen. 

Der Elektro-Fächerschrank dient nicht 
nur zum Einschliessen von Wertgegen-
ständen, sondern auch zum Laden von 
Akkus. (Bild: zvg.)

Ein E-Bike benötigt kaum Platz, besitzt 
aber einen Akku, der aufgeladen wer-
den muss. «Mit der E-Bike-Ladestation 
wird der Wechsel zur E-Mobilität noch 
attraktiver», erläutert Thur Metall-Ver-
triebsleiter Peter Kretz. Der clevere 
Schrank ermöglicht neben dem indivi-
duellen Einschliessen von Gegenstän-
den aller Art ein schnelles und komfor-
tables Aufladen von E-Bike-Akkus und 
anderen akkubetriebenen Geräten.
Angesichts seiner geringen Einbautiefe 
von nur 582 mm dürfte das Schliessfach 
mit dem elektrischen Zusatznutzen prak-
tisch überall seinen Platz finden. Ausser 
Unternehmen und Verwaltung kann sich 
Kretz auch Schulen, Universitäten und 
Flughäfen als Einsatzort vorstellen.

ffwww.thurmetall.ch

Mercedes-Benz Vans enthüllt erste 
Details zum neuen Sprinter 
Im Rahmen von Nordamerikas grosser 
Nutzfahrzeugmesse, North American 
Commercial Vehicle Show, enthüllte Mer-
cedes-Benz Vans erste Details zum neuen 
Sprinter. Das Fahrzeug präsentiert sich in 
der typischen Designsprache von Merce-
des-Benz. Das Sprinter-Gesicht präsen-
tiert sich mit horizontalen und präzise 
gezeichneten Scheinwerfern markant 
und sportlich. 

Mercedes-Benz Vans enthüllt erste De-
tails zum neuen Sprinter (Bild: zvg.)

Zu den Neuerungen zählt eine umfas-
sende Einführung von Fahrassistenzsys-
temen und Konnektivitätsdiensten in 
Kombination mit einer neuen Telematik. 
Darüber hinaus lässt sich der neue Sprin-
ter durch eine erweiterte Variantenvielfalt 
noch präziser an individuelle Transport- 
und Branchenbedürfnissen anpassen. Mit 
dieser Kombination ist der neue Sprinter 
als Gesamtsystemlösung im Transporter-
markt einzigartig.  
Die Markteinführung beginnt in Europa 
im ersten Halbjahr 2018, die weiteren 
Märkte folgen. Weitere Details zum Fahr-
zeug wird Mercedes-Benz in den kom-
menden Monaten bekannt geben.  

ffwww.mercedes.pro
ffww.media.daimler.com
ffwww.mercedesbenz.ch
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Allpura Zürich hat zwei Muster-
spitalzimmer für Ausbildungs-
zwecke eingerichtet
Auch dieses Jahr fand der Tag der offe-
nen Türe beim Verband Schweizerischer 
Reinigungsunternehmen, Allpura Zü-
rich, wieder regen Zuspruch. Ein 
Schwerpunkt an der gut besuchten Ver-
anstaltung bildete die Spezialreinigung 
von Spitalzimmern. Beeindruckend war 
nicht nur das vielfältige Angebot von 
verschiedenen Reinigungshilfen und 
-mitteln, sondern vor allem der Ort des 
Einsatzes. 

Das neueingerichtete Spitalzimmer 
(Bild: zvg.)

Um diese wichtige Reinigung noch bes-
ser zu veranschaulichen, wurden spe-

ziell zwei «spitalnahe» Musterzimmer 
eingerichtet und für diesen Zweck für 
Ausbildungszwecke bereitgehalten. 

ffwww.allpura.ch

Innovationen für gesunde  
Lebens- und Arbeitsräume  
am IFM-Symposium 2017
Das Symposium im Technopark Zürich 
stand unter dem Titel «Innovationen für 
gesunde Lebens- und Arbeitsräume». Das 
Symposium war in drei Sessions unter-
teilt. Bei den Themenblocks ging es um 
gesundheitsfördernde Faktoren für die 
Arbeitsplatzgestaltung und deren Aus-
wirkung auf die Nutzerinnen und Nutzer, 
Facility Management in Health Care und 
die Entwicklung von gesunden Lebens- 
und Arbeitsräumen. Nach der ersten Ses-
sion wurde Urs Frey, Productmanager 
Greenproperty bei der Credit Suisse, mit 
dem DGNB Platin Awards ausgezeichnet.
Im Rahmen des Symposiums fand auch 
die Diplomfeier für 56 Bachelors in Facility 
Management statt. 

MIC 50

MIC 34

MC 130

MIC 70

Schneefreie Strassen im Winter, saubere Plätze und Wege, gepflegte Grünflächen – die Kommunen-Allrounder von  
Kärcher sind für alle Einsätze an allen Orten bestens geeignet. Infoline 0844 850 868. www.kaercher.ch

RÄUMEN. KEHREN. SAUGEN. MÄHEN.

MIC 42

ANZEIGE 

Michael Bürki, Vorstandsmitglied IFMA 
CH, im Gespräch mit Master Studieren-
den (Bild: zvg.)

Bevor die 25 Frauen und 31 Männer ihre 
Diplome überreicht bekamen, hielt Mi-
chael Bürki, Vorstandsmitglied des Ver-
bands IFMA Schweiz und Mitglied der 
erweiterten Geschäftsleitung der Post Im-
mobilien Management & Services AG die 
Festansprache.

ffwww.zhaw.ch
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«�Die Magie des Lichts  
verzaubert und inspiriert.»

Basler Weihnachtsmarkt auf dem Barfuesserplatz. (Bild: Basel Tourismus©)
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9000 LED im weihnächtlichen 
Lichterglanz
Der Basler Weihnachtsmarkt auf dem Barfüsserplatz und dem Münsterplatz gilt als einer 
der schönsten und grössten der Schweiz. Ab 23. November 2017 um 18.30 Uhr wird 
erneut die einzigartige Weihnachtsbeleuchtung erstrahlen. 9000 LED-Lampen werden 
traditionsgemäss auch in der Freie Strasse die Besucher aus nah und fern erfreuen.

�� Daniel Martiny

Basler Weihnachtsmarkt auf dem Barfuesserplatz. (Bild: Basel Tourismus©)

Zur offiziellen Eröffnung der  
Baser Weihnacht lässt Regie-
rungspräsidentin Elisabeth 
Ackermann am 23. November 

um 18.30 Uhr auf dem Münsterplatz die 
Weihnachtsbeleuchtung erstrahlen. 
Gleichzeitig werden die zahlreichen 
Weihnachtsbäume auf Basels Strassen 
in voller Pracht zu bewundern sein. Bis 
es soweit ist und die Ouvertüre, musika-
lisch begleitet, genossen werden kann, 
benötigt es wochenlange Vorbereitun-
gen, die mit viel Aufwand und Arbeit 
verbunden sind.

Das leuchtende Beispiel
Was die Organisation und Finanzierung 
der Weihnachtsbeleuchtung angehe, sei 
die Basler Weihnachtsstadt ein «leuch-
tendes Beispiel für eine gute Zusammen-
arbeit zwischen der privaten und öffent-
lichen Hand», sagt Sabine Horvath, 
Leiterin Aussenbeziehungen und Stadt-
marketing. Denn während der Kanton 
den Weihnachtsmarkt organisiert, setzt 
sich vor allem der Detailhandel für die 
Beleuchtung der Strassenzüge ein. Ko-
ordiniert werden die Aktivitäten vom 
Verein Basler Weihnacht. Aufgrund der 
vielen privaten Engagements seien die 
Gesamtausgaben für die Beleuchtung 
schwierig zu beziffern, meint Horvath. 
«Der Kanton bezahlt aus dem Swisslos-
Fonds jährlich 200 000 Franken an den 
Verein, der wiederum Beiträge an die 
Beleuchtung und Baumdekorationen in 
der ganzen Stadt leistet. Man kann je-
doch davon ausgehen, dass der finan-
zielle Aufwand für das gesamte Erschei-
nungsbild diesen Betrag um ein 
Mehrfaches übersteigt. Allein die Indus-
triellen Werke Basel (IWB), welche die 
diversen Beleuchtungen installiert, in-
vestieren jährlich 70 000 Franken in 
Arbeitskraft und Stromkosten. 2017 er-
strahlt Basel also erneut im hellen Lich-
terglanz. Zwischen malerisch dekorier-
ten Altstadthäusern erwartet die 

Besucher in der Innenstadt zahlreiche 
Entdeckungen und Genüsse. Das Herz-
stück bildet dabei mit seinen fast 150 
Ständen der Weihnachtsmarkt auf dem 
Barfüsserplatz und auf dem Münster-
platz, der somit wiederum mit seiner 
zauberhaften Beleuchtung und seiner 
historischen Kulisse beeindruckt.

Magnetpunkt Freie Strasse
Weit über die Kantonsgrenzen hinaus 
bekannt sind in Basel vor allem die 
prachtvollen Lichterbögen, die seit über 
50 Jahren in der Freien Strasse, der 
Haupt-Shoppingmeile, angebracht wer-
den. Verantwortlich dafür ist der Verein 
Weihnachtsbeleuchtung Freie Strasse. 
«Die Magie des Lichts ist für die Men-
schen von grösster Bedeutung, denn 
Licht verzaubert und inspiriert», sagt 
Präsident Hans Spinnler. «Licht verbes-
sert die Stimmung, vermittelt Weih-
nachten und regt an. Über diese Kraft 
würden sich Bücher schreiben lassen 
und was liegt als näher, als dieses Me-
dium zum Tragen zu bringen.» 

33 Bögen mit 9000 Lichtern
Vor über 50 Jahren wurde der Verein 
Weihnachtsbeleuchtung Freie Strasse 
durch die Anrainer gegründet und seit-
dem wird die wunderbare einzigartige 
Beleuchtung zum Erstrahlen gebracht. 
Die Tradition ist bei der Bevölkerung 
verankert und wird darum jährlich mit 
Sehnsucht erwartet. Jeweils mit der Ou-
vertüre der «Basler Weihnacht» werden 
die 33 Bögen mit gut 9000 Leuchtmitteln 
in einem feierlichen Akt zum Erleuchten 
gebracht und vermitteln bis kurz nach 
Silvester weihnächtliche Gefühle. Mit 
der Installation beginnt man laut dem 
Sekretariat des Vereins am 7. November. 
Neun Personen seien mit «Skyworker», 
so werden die Spezialfahrzeuge ge-
nannt, während drei bis vier Tagen da-
mit beschäftigt. Die Beleuchtung ist 
dann nicht nur schön anzusehen, son




